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Ersatzneubau der

EINE HOCHWASSERSICHERE
BRUCKE PLANEN

Emmenbricke in Biberist

DIPLOMAND Pascal Stockl

DISZIPLIN Massivbau

Alle 100 Jahre wiederkehrende Hochwasser-
ereignisse in der Emme sind fiir Biberist kata-
strophal: Die alte Emmenbriicke wiirde der
Macht des Wassers nicht standhalten. Eine
neue Emmequerung soll Sicherheit schaffen.
Das Besondere an dieser Briicke, die als
Bogenkonstruktion ausgefiihrt wird: Die Han-
ger sind nicht vertikal, sondern schrag.

Die Bachelorthesis umfasst im Wesentlichen
zwel Elemente: das Finden einer geeigneten
Grindung inklusive Yorbemessung und die sta-
tische Berechnung aller relevanten Bauteile des
Uberbaus. Fin besonderes Augenmerk liegt
dabel auf den zwei Stahlbetondruckbégen, die
Uber die schragen Hanger und die Fahrbahn-
platte gegen horizontales Ausknicken stabili-
siert werden mssen.

GRUNDUNG UBER PFAHLE

Wie bel der bestehenden Briicke wird auch die
neue Bricke Uber eine Pfahlgrindung fundiert.
Die Pfahle stehen auf der unverwitterten Molas-
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se,womitdie Setzungen gering gehalten werden.
Die Vorbemessung ergab je Widerlager 12 Pfah-
le mit einem Durchmesser von 20 cm und einer
Einbindetiefe in die Molasse von 1.5 m. Sie wer-
denin Langsrichtung und teilweise in Querrich-
tung geneigt angeardnet - 5% bzw. 10° -, um eine
horizontale Stabilisierung zu gewahrleisten.

BOGEN MIT SCHRAGEN HANGERN

Als Tragsystem fiir den Uberbau wird eine Bo-
genkonstruktion mit einer Stitzwelte von 75 m
gewahlt, an der die Fahrbahnplatte Uber schra-
ge Hanger befestigt ist. Die Bogen verursachen
einen Horizontalschub, den seitlich der Fahr-
bahn angebrachte vorgespannte Zugelemente
abfangen.

Flr die Hanger wurden mehrere Anordnungs-
méglichkeiten analysiert. Konkret kann man die
Brickenplatte an jeweils einem oder alternativ
anjewells zwel Zugstaben aufthéngen. Entschel-
det man sich fUr jeweils zwel Zugstabe, wird die
Stltzweite des Zuggurttragers kleiner. Dadurch
vermindern sich die maximalen Beanspruchun-
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gen der einzelnen Bauteile, die entsprechend
filigraner ausgeflhrt werden kdnnen. Aus die-
sen Grinden fiel die Entscheidung schliesslich
flr die Variante mit jewells zwel Zugst&ben.

STABILISIERUNG UND MATERIALWAHL

Eine grosse Herausforderung lag darin, den
Druckbogen in der Horizontalen zu stabilisie-
ren. Der Bogen kragt frei nach oben aus, folg-
lich muss er Uber die seitlichen Hénger und die
horizontale Betonplatte stabilisiert werden. Als
statisches System entsteht ein U-Rahmen, fir
den oben an der Stelle des Druckbogens die
horizontale Federsteifigkeit ermittelt wird [vgl.
Abb. 04]. Damit kann ein einfaches Modell im
Grundriss aufgesetzt werden, bei dem die hori-
zontale Stabilisierung des Bogens im Bereich
der Hanger durch Federn abgebildet wird. Mit-
hilfe dieses Modells wurden schliesslich die
Geometrie von Druckbogen, Hanger und Fahr-
pahnplatte bestimmt und geeignete Materialien

ausgewahlt.

AUSSERE VORSPANNUNG

Die Zugkrafte im Untergurt, die durch den Hori-
zontalschub des Bogens entstehen, werden
durch ein vorgespanntes Zugglied abgefangen.
Daflr wurden zwel Varianten der Vorspannung

02

geprift: Bei der ersten wird gegen 80% der
stindigen Lasten [Figenlast und Auflast] vor-
gespannt; bei der zweiten wird gegen 80% der
Grenzlast vorgespannt, was einer ca. 30% star-
keren Vorspannung entspricht. Flr beide Va-
rianten wurden schliesslich das Verfermungs-
verhalten und die Spannungszustande im Riegel
untersucht. Weil die zweite Variante weniger
schlaffe Bewehrung erfordert und die Verfor-
mungen der Fahrbahn kleiner werden, ent-
schied man sich daflr, die Vorspannkabel auf
80% der Grenzlast zu spannen.
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01 Langsschnitt des Ersatzneubaus der Emmenbriicke.

02 Zwei mégliche Varianten, wie man die Brickenplatte
an den Druckbogen aufhangen kann: Variante 1 (oben)
und Variante 2 (unten).

03 Statisches System in Querrichtung fUr die Stabilisie-
rung der knickgefahrdeten Druckbdgen.

04 Schnitt durch das Widerlager auf der Seite
Solothurn.

05 Ansicht des Widerlagers auf der Seite Gerlafingen.

A new bridge across
River Emme

The existing bridge across the Emme in the Dis-
trict of Biberist would not withstand a statistical
100-year flood incident. The new bridge is in-
tended to survive such an incident.

The project basically consists of two elements:
finding a suitable foundation including the pre-
liminary design and static calculation of all the
relevant components of the superstructure. As
with the existing bridge, the new bridge will be
built on pile foundations. The piles stand on un-
weathered molasse which will reduce settle-
ment to a minimum. A major factor was to
prevent the reinforced concrete compression
arches from buckling. This was additionally
achieved by positicning the hangers which were
arranged at an incline. To minimize maximum
stress on the individual components to the
greatest possible extent, the bridge deck was
retained by two tie rods at either end.

To transmit the tractive forces in the lower
beam, it is prestressed to 80% of maximum
load. This results in reinforcement with less
slack and it maintains beam deformation to a
minimum.

05

41






	Eine Hochwassersichere Brücke planen : Ersatzneubau der Emmenbrücke in Biberist

